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1 Alphons Maria Liguori genannt „die Herrlichkeiten Mariens“
ent ält Wir gratuliren dem Herausgeber oberwähnten Werkchens“
Gerh Schepers S0n 7  — 66 zu der Durchführung des Ge

dankens den Verehrern Mariens von enen dte Wenigſten Gelegenheit
haben dürften das ganze Ferk „der Herrlichkeiten Mariens“ ſich 3u
kaufen und eS ganz zu eſen mi obiger Blumenleſe dennoch die Mög
lichkeit zu verſck ffen un Geiſt nit der Betrachtung der Herrlich
eiten Mariens zu erfreuen, zu tröſten und zu erhauen „Der wahre Ver⸗
ehrer Mariens 46 wird aber nicht bloß ſeines gediegenen Inhaltes wegen
große Verbreitung erlangen, ſondern auch wegen der äußeren Vorzüge
mit enen dieſes tlebe Werkchen ausgeſtattet iſt Insbeſondere verdient
erwähnt zu werden daß das Büchlein auch Eene Auswahl von Marien-—
lieder und verſchiedener Andachtsübungen bietet Demungeachtet beträgt der
Preis desſelben mi 346 Seiten und Titelbilde verſehen, bloß
M 48 ky Wẽ Iu Leinwand M 66 kr

Linz Dom⸗ und Chorvikar Joh g ſt lLe à.

25) Zur Ubelfeier der Marianiſchen Congregationen.
Von Philipp Löffler Freiburg Br Herder'ſche Verlagsbuch⸗
handlung 1884. —  — 33 kr Wẽĩ

Für den Werth dieſer gelungenen Abhandlung bürgt ſchon der Name
des gefeierten deutſchen Kanzelredners. In L aber meiſterhaften
Zügen aubert ſerne eder ein wahrhaft entzückendes der Mar
Congregation vor dte ugen M Theile eſpri der Verfaſſer den
Urſprung und das Weſen (Gründung, Geſtalt Ideale und iele,‚ Kräfte
und Talente, 12 IM 2 Theile behandelt EU die Geſchichte der
Mar ongr Ausbreitung, doppeltes Leben Anerkennung) 22—57
u U ſteht dieſer Segensbaum VvOV uns IU erner Schöne und
en Lebenskraft gezeichnet, ſowohl IN fennem wundervollen iuneren

Organismus als auch Nu einer außeren herrlichen Geſtalt bile eU eine
duftigen Zweige über Ale Stände und Länder der geiſtlichen ver

Gewiß wirdreitet und überallhin ferne edlen Him mnelsfrüchte pendet
teſe gediegene Feſtſchrift von allen Mar Sodalen auf

＋*

8 freundlichſte
begrüßt werden, insbeſondere aber wird ſie bei den verwaiſten Congre
gationen Deutſchlands wie ern Muttergruß aus der Ferne das wärmſte
Echo finden

Freinberg nächſt Linz Emil Volbert 8

26) Adalbero von ambach,Leben, Wunder und Verehrung
des Heiligen ne mnem geiſtigen Pilgerſtab für die Wallfahrer zu
Grabe. Von Anſelm ohenegger B., Prior. eit kirchlicher
Approbation Mit zahlreichen Illuſtrationen und Titelbilde
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Farbendruck.)  Lambach 1884 Gedruckt Als Beigabe zu 75 Benedilts⸗
Stimmen“ Verleger: Stift Lambach. Druck: Akad Preßvereins⸗Buch:
drückerei Linz. —80 S Vn Leinwand gebunden mit Marmorſchnitt:
M‚  — 4 — Er, mit Goldſchnitt: M‚ 1•50 85 kr

Die der Titel einer Feſtſchrift, welche der unermüdliche Heraus—
geber der S Benedikts-Stimmen zuv Feier der Erhebung der Reliquien
des Stifters von vLambach verfaßte. VM  eit Benützung der beſten Quellen
über das Leben des V Adalhero vurde auch den M Stiftsarchive noch
vorhandenen Manuſcripten und Büchern alle Aufmerkſamkeit zugewendet.
ehr erwünſcht dürfte vielen Leſern dieſer Feſtſchrift die beigefügte Chroni
der Abtei Lambach XII Capitel) ſein, gleichwie die II Abtheilung:
Geiſtiger Pilgerſtab 2 welcher nebſt den gewöhnlichen Andachtsübungen
für katholiſche Chriſten auch beſondere Gebete zu Ehren des hei al
bero enthält.

Das mit dankbarer und pietätvoller V  lebe geſchaffene Büchlein 4
überdieß an ſeiner Stirne die Approbation der Hochwürdigſten Ordinariate
von Linz und ürzburg und iſt demſelben bei ſeiner würdigen Ausſtattung
und dem ſehr mäßigen Preiſe die eiteſte Verbreitung zu wünſchen

Seitenſtetten Subprior Ludwig Deboys.
27 der Kirche unſerer jeben Frau Am Ge

3 Wien, Qu Dilgskron R Mit vielen
Holzſchnitten und zwei Lichtdruckbildern. Preis 2 fl Wẽj
Wien 1882 Verlag von Mayer * Coni. I.. Singerſtraße, Deutſches Haus.

Inter die denkwürdigſten und intereſſanteſten gothiſchen Kirchenbauten
der Vorzeit Oeſterreichs ehört ohne weiſe die Maria-Stiegenkirche un
Wien; denn urch die 2 Momente, wodurch ein chriſtliches Bauwerk niit
vollem Recht die Aufmerkſamkeit auf ſich zieht, nämlich: hohes Alter,
reiche, intereſſante Geſchichte, architektoniſche Schönheit ragt genanntes
Gotteshaus hervor. Nun denn, vill Jemand den erth dieſer Cult
ſtätte In vollſtem Maaß kennen lernen, dem iſt die Möglichkeit durch die
Lectüre der eben angekündigten Monographie geboten: Der Autor hat P8
verſtanden aus dem reichen und mannigfaltigen Material, das ihm zu
Gebote and, dasjenige aus zuwählen, wodurch der we ſolcher Schriften
wirklich nach allen Seiten hin erreicht wird. Der erfaſſer hat nit
richtigem Gefühl ſich einen oberſten und allgemeinen Grundſa aufgeſtellt
und a uch durchgeführt nämlich: daß die Geſchichte einer Kirche miehr iſt
als die Geſchichte ihres materiellen Werdens n der Zeit und ſich noth  2
wendig aus einem Dreifachen zuſammenſetzt: aus der Geſchichte des Baues
der Kirche, aus der Geſchichte des Gottesdienſtes und der religiöſen Ereig  —
niſſe Mn der Kirche und aus der Geſchichte der Begebenheiten In der Welt,
die U Uul die Kirche her ſich zutrugen und ſie irgendwie näher berührten.
Das Werk zerfällt un Capitel, welche nach ſeinem dreifachen Zweck
hin nämlich: (nach ſeiner Bau⸗, Cultus⸗Geſchichte und den mit dem Ge⸗


